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Amtlicher Weil.
Süne Msjeftitt der Kmiser und König haben mittelst

Allerhöchster KabinetS -Ordre vom 27 . Mai er . Allergnädigst
geruht , den Premierlieutenant Erbgroßherzog von
Baden Königliche Hoheit vom 1 . Garde -Regiment zu Fuß
uud L 1a suite des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr. 109, unter Stellung L la suite auch des erstgenann¬
ten Regiments , zum Hauptmann zu befördern .

Aicht -Amtlicha Weil.
Deutschland .

- Berlin , 29 . Mai . Die Auswanderung der Juden
aus Rußland , deren größere Zahl preußisches Staats¬
gebiet betritt , um über deutsche Häfen nach Amerika aus -
znwandern , zum Thcil aber vielleicht auch, um in Deutsch¬
land sich niederzulassen , hat bekanntlich in jüngster Zeit
solche Dimensionen angenommen , daß es dem für die
Unterstützung der Flüchtigen errichteten Hilfskomite , wie
aus dessen wiederholten Publikationen hervorgeht , un¬
möglich ist , den Anforderungen in vollem Umfange zu
entsprechen . Dasselbe hat daher , wie kürzlich bekannt ge¬
macht wurde , hinsichtlich derer , welche auf eine Unter¬
stützung zur Auswanderung Anspruch machen dürfen , ge¬
wisse Grenzen ziehen müssen , vor allem aber mit Recht
diejenigen ausschließen zu müssen erklärt , welche , ohne
durch die Vorgänge und Maßnahmen in Rußland in Be -
drängniß oder Verlust gerathen zu sein , die Aussicht auf
eine Unterstützung benutzend , die Auswanderung antreten .
Diese Verhältnisse legen es nahe , daß auch die Behörden
ihre volle Aufmerksamkeit den ein- und durchwandernden
russischen Juden zuwenden . Bon Seiten der österreichisch-
ungarischen Regierung sind schon vor einiger Zeit bestimmte
Normen für die Behandlung der flüchtigen und auswan¬
dernden russischen Juden seitens der Behörden aufgestellt
worden . Es würde daher nicht überraschen , wenn sich
die Nachricht bestätigen sollte , daß die Einsetzung einer
Ministerialkommission in Aussicht genommen ist , welche
in Angelegenheit der russischen Flüchtlinge , die auf preußi¬
sches Gebiet übertreten , die Interessen des Staates un¬
mittelbar wahrzunehmen hätte . Da es sich dabei nicht
allein um polizeiliche Vorkehrungen handelt , sondern leicht
auch gewerbliche und konfessionelle Verhältnisse in Frage
kommen können, so sollen , wie gemeldet wird , in dieser
Kommission außer dem Ministerium des Innern auch die
Ministerien des Handels und des Kultus vertreten sein .

Die „Liberale Korrespondenz " bestätigt die Nachricht ,
wonach die Reichsregierung wirklich beabsichtigt , dem
Reichstag ein Gesetz vorzulegen , wonach den Kommissionen
sür Unfall - und Krankenversicherung und Gewerbe¬
ordnung der Auftrag ertheilt wird , die Berathung der
Vorlagen bis zur nächsten Session zu erledigen . In die¬
sem Falle würde der Schluß der Session zwischen dem
15 . und 20 . Juni erfolgen .

Die „Germania " bezweifelt , daß das Monopol auch
an eine Permanenzkommission überwiesen werden wird ,
die Entscheidung hierüber sei jedoch noch nicht getroffen .

Die Monopolvorlage sei nun einmal verfrüht und könne
schwerlich noch in andere Bahnen gelenkt werden . Die
Liberalen haben die Sache verschuldet . Jedenfalls seien
Windthorst und Zentrum nicht gerade berufen , für sie die
Kastanien aus dem Feuer zu holen, welche der Liberalis¬
mus erst hineingeworfen habe .

Wie verlautet , soll eine Ministerialkommission aus
Vertretern der verschiedenen zuständigen Ministerien zur
etwaigen Wahrnehmung staatlicher Interessen gegenüber
den russischen Flüchtlingen mit Ermächtigung der zu fäl¬
lenden Entscheidungen eingesetzt werden .

Mönche « , 27 . Mai . Das Landgericht München ! verhandelte
den Socialistenprozeß gegen 18 Angeklagte wegen Vergehens
wider die öffentliche Ordnung durch Theilnahme au geheimen
Klubs und Gesellschaften , deren Tendenz den Umsturz der be¬
stehenden Ordnung bezwecke. Alle Angeklagten , von denen meh¬
rere aus Berlin , Leipzig und Hamburg ausgewiesen waren , be¬
kennen sich ausnahmslos als Anhänger der socialdemakratischen
Partei, bestreiten aber, einem Klub oder einer Gesellschaft Gleich¬
gesinnter «nzugehören . Der Staatsanwalt beantragt gegen 5 An¬
geklagte je 5 Monate , gegen die übrigen 4 Monate Gesängniß.
Die Urtheilspublikatian erfolgt am 2. Juni .

Oösterreichische Monarchie .
Wien , 28 . Mai . Offizielle Mittheilung . Die Gegen¬

den um Trusina , Lukavac, Rioka , Hatelji , Begjisce , Crna -
gora , die Cervany , Planine , des oberen NarejotathaleS ,
die Dumos Planina , die Lelja Planina , Catovabara , das
Terrain über Zelenagora gegen das Jaburnicathal und
das Bjelavathal sind in der Zeit vom 18 . bis 26 . Mai
durchstreift worden , dieselben wurden zum Theil frei von
Insurgenten gefunden ; an einigen Stellen wurden kleinere
Jnsurgentenhaufen von 5 bis zu 20 Köpfen bemerkt , welche
bei Annäherung der Truppen flohen . Bei Catovabara
stießen die Truppen aus Insurgenten , welche zersprengt
wurden und einen Verlust von 5 Tobten und Verwunde¬
ten hatten . Die Streifungen werden fortgesetzt.

Die drei Kommissionen, welche derzeit i .n' t der Durch¬
führung der Assentirung in Bosnien , und zwar zunächst
in den Kreisen Sarajewo , Banjaluka und Dolnja -Tuzla
betraut sind, haben , nach einer aus Serajew » vom 28 .
d . M . datirten Mittheilung , den durchaus programm¬
mäßigen Verlauf des ihnen bisher zugefallenen Theiles
ihrer Aufgabe gemeldet.

Im Landbezirke von Serajewo , welcher aus
der ersten Altersklasse 105 , aus der zweiten 46 Sellungs -
pflichtige zu stellen hatte , sind 145 der letzteren erschienen ,
von denen das Kontingent mit 13 Mann vollständig ge¬
deckt wurde , was um so erfreulicher ist, als ein Theil des
Stellunzsbezirkes Serajewo bekanntlich in das früher
insurgirte Gebiet fällt .

Im Stellungsbezirke Banjaluka betrug die
Zahl der Stellungspflichtigen aus der ersten Altersklasse
436 , aus der zweiten 317 Individuen . Das Kontingent
per 73 Mann wurde vollständig gedeckt .

Im Stellungsbezirke Dolnja - Tuzla hatte die erste
Altersklaffe 223 , die zweite 169 Affentpflichtige zu stellen ,
auf welche ein Kontingent von 38 Mann entfiel , welches
gleichfalls vollkommen gedeckt wurde . Ueberall fanden
sich die Assentpflichtigen, geringe Ausnahmen abgerechnet ,
fast vollzählig ein.

Die nächsten Berichte über den Verlauf der Assenti -

rungen werden erst in den ersten Junitagen einlaufen , da
die bevorstehenden Feiertage , die von den Kommissionen
zu den erforderlichen Reisen verwendet werden , eine Un¬
terbrechung des AffentirungSwerkeS nöthig machen , welch '
letzteres überhaupt schon darum langsamer verläuft , weil
bei demselben christliche , muhamedanische und jüdische
Feiertage gleichmäßig berücksichtigt werden . Von den drei
jetzt thätigrn Kommissionen sind einer die Kreise Serajewo
und Trawnik , der zweiten Banjaluka und Bihac , der drit -
ten Dolnja -Tuzla zugewiesen ; eine vierte Kommission wird
die Assentirunz im Kreise Mostar durchzuführen haben
und mit derselben am 20 . Juli beginnen.

Italien .
* Rom , 24 . Mai . Dringende Staatsgeschäfte und die

wichtigen parlamentarischen Arbeiten haben den König
verhindert , seinen ursprünglichen Plan , sich zum persön¬
lichen Empfange der der Eröffnung der Gotthard -Bahn
beiwohnenden fremden Gäste nach Mailand zu bezeben ,
zur Ausführung zu bringen . Se . Majestät hat daher zu
seiner Stellvertretung seinen Bruder , den Prinzen Ama¬
deus , Herzog von Aosta , delegirt . Ans denselben Gründen
konnte auch der Ministerpräsident und Minister deS
Innern , Hr . Depretis , nicht , wie anfänglich beabsich¬
tigt war , sich nach Mailand begeben. Der Minister des
Aeußern , Hr . Mancini , begleitet von seinen beiden wich¬
tigsten Mitarbeitern , dem Generalsekretär Baron Blanc
und dem Generaldirektor der politischen Angelegenheiten im
Ministerum des Innern , Kommandeur Malvano , ist
nach Mailand abgereist . Da auch der Stellver¬
treter des deutschen Reichskanzlers in der Leitung der
auswärtigen Politik , Graf Hatzfeld , und der deutsche
Botschafter am hiesigen Hofe, Hr . v . Keudell , in Mai¬
land erwartet werden , dürften zwischen den italienischen
und deutschen Staatsmännern einige Konferenzen statt¬
finden , von denen man , angesichts der beiderseitigen freund¬
lichen Dispositionen , das Beste erwartet . Hr . Mancini
und die genannten beiden Funktionäre seines Ministeriums
werden am 27 . d. M . hier zurückerwartet und man ist
hier natürlich auf das Resultat der in Mailand stattfin¬
denden Unterredungen sehr gespannt . Außer Hrn . Man¬
cini befinden sich noch drei andere Mitglieder des Kabinets ,und zwar der Bautenminister Hr . Baccarini . der
Marineminister Contreadmiral Acton und der Handels¬
und Ackerbau -Minister , Hr . Berti , in Mailand , und da
außer dem Grafen Hatzfeld noch zwei andere deutsche Mi¬
nister der Eröffnung der St . Gotthard -Bahn beiwohnen
und in Mailand eintreffen werden , so dürften auch andere ,
nicht bloS auf die auswärtige Politik bezügliche Fragen
daselbst diskutirt werden . Es ist daher erklärlich, daß die
Blicke gegenwärtig mit einiger Spannung nach Mailand
gerichtet sind .

Die saison morts geht mit Riesenschritten ihrem Be -
ginne entgegen und dürfte da die Vertagung des Parla¬
mentes Heuer früher wie gewöhnlich, nämlich schon gegen
Mitte des künftigen Monats Juni erfolgen und nachdem
auch der Hof Rom verlassen wird , in diesem Jahre
früher als sonst eintreten . Die meisten der hier accredi -
tirten fremden Botschafter und Gesandten richten sich eben¬
falls zur Abreise und Rom ist schon stiller als sonst.

Wie jedes Jahr werden auch Heuer in Italien , und
zwar in der Nähe von Peruggia größere Manöver statt¬

Groflherzogl . Hostheater .

Graf Essex .
G Karlsruhe , SO . Mai . In der begonnenen Vorführung

von Gästen wurde am Freitag Abend in der Effex - Vorstellung
fortgefahren . Die „Rutland" wurde von Frl . Werner mit
einigem Erfolg gespielt ; wenigstens erzielte die jungeDame durch
die theilweise geschickte Darstellung der Wahnsinnsscene einigen

, Beifall. Die Scene ist nicht schwer zu spielen und bietet derjeni¬
gen , welche anch nur mit einem geringen Quantum Talent für
die Bühne behaftet ist , Gelegenheit , sich leicht >die Gunst des
Publikums zu erwerben. Schwieriger gestaltet sich die übrige
Partie der „ Rutland ", besonders die Scene mit Effex im »weiten
und die Morgenbegegnuug mit „Elisabeth " im dritten Akt. Die
Natürlichkeit der Sprache und der Bewegungen läßt sich leichter
in ein Gespräch über daS Theater hineinziehen als auf dem
Theater festhalteo. Besonders Anfänger und Anfängerinnen ,
welche glauben » daß unter allen Umständen „ Etwas gemacht"
werden muß, vergessen dabei sehr häufig , wie das „ EtwaS" zu
machen ist . Daher kommen die viele» Unnatürlichkeiten in der
Sprache , die viele» Uebertreibuugen in de» Bewegungen und die
mannigfacheu Verunstaltungen der Gesichts »üge. Die Darstellung
harmouirt mit demjenigen, » aS dargestellt werden soll , nicht und —
der Zuschauer glaubt dem Darsteller nicht . Das eben
Gesagte würde »u hart sein , sollte eS ganz auf die von Frl .
Werner widergegebenen beiden Scencu angewandt werden : die
junge Dame versucht sich vor den erwähnten Fehlern zu hüten ;
aber eS will ihr nicht ganz gelingen . — Bei Frl . Bruch aus
Petersburg , welche die „ Elisabeth " gab , liegt die Sache anders .
Nach der gebotenen Leistung kann sie nicht als Anfängerin be¬
trachtet werden ; denn sie zeigte vielfach eine beachtenswerthe
Routine . ES gelang ihr , die stolze Königin in Haltung und

Sprache zu markiren, obgleich sie eine Reihe von Momenten, be¬
sonders von solchen , in welchen der ganze Stolz uud das ganze
Bewußtsein der Würde der Königin hätte hervorgehobcn werden
müssen, in elegante Salonphrasen verwandelt hat. Eine solche
Stelle war der Schluß deS dritten Aktes , wo sie die Minister,
welche ihr zur Flucht rathen, mit Verachtung straft und der Ge¬
fahr daS Bewußtsein ihrer königlichenWürde entgegenstellt . Dort
schadete besonders die sonst nicht ungeschickte Verstellung der
Sprache. DaS Organ klang nicht sicher , sondern unangenehm
scharf . Frl. Bruch hatte die ganze Rolle ordentlich studirt und
sich nicht ohne Erfolg das eine oder andere Vorbild zum Muster
genommen. In Hinsicht auf < den Abschluß eines Engagements
mit der Dame wird die Fortsetzung ihres Gastspiels erwünscht sein.

Hr . Kraußneck spielte den „Effex", eine Rolle, in welcher
er im vorigen Jahr auch als Gast ausgetreten ist. Er versteht vor
allen Dinge», jede Rolle als Ganzes aufznfaffrn und sie in dem
von ihm erfaßten Sinne von Anfang bis zu Ende durchzuführen .
Der Umstand entschuldigt, wenn er sich in der Szene mit der
Königin im dritten Akt Hinreißen läßt , die Schilderung seiner
Erlebnisse in Irland zu hastig zu spreche » . Effex will weniger
schildern, al- durch die Erzählung von dem, war er geleistet»
uud unter welchen Verhältnissen er eS geleistet , feinerThaten —
nicht einmal rechtfettige» , sondern blos richtigstellen. Als Peer
deS Reiche- , als Vertreter de» Königin hätte er ja kaum nöthig
gehabt, von seinen Thateu zu reden, da er dies für unter seiner
Würde hält, wenn er nicht damit die elende Verrätherei der Mi¬
nister zu entlarven hätte. Darum muß der Anfang ruhiger sein ;
er wird dann auch besser gegen das vortreffliche Spiel koutrasti-
rrn, welches Hr. Kraußneck von dem Moment an entwickelte, wo
Effex den Streich der Königin mit dem Befehlshaberstab erlitten
hat. Jo der darauf folgenden Scene zeigte sich der Künstler im
Lichte seiner besten Eigenschaften : eine gewandte , sichere Sprache,

ein leidenschaftliches Spiel , frei von aller Uebertreibuug, kurz
den Besitz sehr zu schätzender darstellerischer Mittel. Hr. Krauß¬
neck hat sich nicht mit dem Besitz des Talent - allein begnügt,
sondern dahin gestrebt, e» vollgilti « zur Geltung zu bringe ».
Die - Streben hat sich bestens belohnt. — Eine gute Leistung
bot Hr . Hanse » als „ Cuff". Von de» übrige» soll Hrn.
Schneider und Frau Grösser die nöthige Anerkennung
für daS Gebotene nicht vorenthalten werden.

15 Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmitt.
(Fortsetzung .)

Die Lustbarkeit der Kirchweihgäste ward noch erhöht. alS der
Dudelsackpfeifer erschien und als Tafelmusik Einiges mit eigen»
thümlicher Virtuosität zum besten gab. Mau sing sogar theil¬
weise zu tanze» an und die Frau Lehrerin , deren hellrotheS Ge¬
sicht in'S bläuliche übergegangen, sah es nicht ungern , als The¬
rese, »ach ihrer Meinung nm der Gelegenheit zur Sünde auS-
»«weiche», die Stube verließ.

DaS Mädchen , dem das Sitzen beim Male uud der Anblick
ihrer Tischnachbarn unerträglich geworden , athmete leichter auf
in der freie» Luft und ging in den an den Hof anstoßende«
großen Baumgarten, hoffend , daß ihr Lloys Nachfolge.

Sie hoffte nicht umsonst; denn der junge Mann stand neben
ihr, ehe sie sich's versah.

„Therese ! " rief er schmerzlich anS. „Wie weit ist eS mit dir
gekommen ! Du mußt — du kannst diesen Leuten unterthänig
sein ! Du , daS feingebildete Mädchen, die Tochter deS HofratheS !
Ich weiß nicht, waS mich abhält, beide aus dem Hause hmauS-
zojagen, in daS ich sie so freundlich ausgenommen. Aber eS' empört mich in meinem Innersten !"



finden und werden daselbst zwei Armeecorps . beide von

ehemaligen Kriegsministern , und zwar das eine vom Ge -

nerallirutenant Bertol « Viale , das zweite vom General »

lirutenant Brozzo kommandirt , gegen einander manövrirrn .

Den erwähnten Manövern , welche der König mit seiner

Persönlichen Gegenwart beehren wird , werden auch fremde ,

namentlich österreichisch -ungarische und deutsche Offiziere

beiwohnen und die bezüglichen Einladungen werden schon

in den nächsten Tagen avgehen .

Heute verbreitete sich die Nachricht , daß Papst Leo Xlll .

in der Nacht plötzlich schwer erkrankt sei . An kompeten¬

tester Stelle eingezogene Informationen ergaben , daß die

Nachricht allen und jeden Grundes entbehrt und sich im

Gegentheile versichern läßt , daß Seine Heiligkeit sich des

besten Wohlseins erfreut .

« am , 27 . Mai . ( Senat .) Ein Gesetzentwurf auf Ver¬

längerung der Handelsverträge mit England , Deutschland ,

Belgien , Schweiz und Spanien wurde eingebracht und

auf Antrag des Finanzministers Dringlichkeit für densel¬

ben beschlossen . Der Entwurf wurde einer Kommission

von fünf Mitgliedern überwiesen .

ES verlautet , d- S nächste Konsistorium sei auf den 28 . Juni

anberaumt . Der Papst wird hierbei den Erzbischöfe » von Algier

und Sevilla den KardinalSbut verleihen .

Frankreich .
Paris , 27 . Mai . (Frkf . Ztg .) Infolge der aus Kairo

eingetroffenen Meldung , daß da - Ministerium demissionirt

und die Notabeln für heute einberufen seien , verzichtete

der Deputirte Delafasse auf Einbringung seiner Interpel¬

lation über die egyptische Angelegenheit . Freycinet be-

nachrichtete in brieflich , er werde in nächster Kammer¬

sitzung den Tag mit ihm vereinbaren , an welchem die

Debatte stattfinden könne . Freycinet wohnte der Sitzung

nicht bei , da der lebhafte Depeschenwechsel mit den aus¬

wärtigen Regierungen über die egyptische Frage ihn im

Auswärtigen Amt zurückhielt . — Die Unterhandlungen

zwischen dem französischen und englischen Vertreter in

Tunis haben nunmehr die schon gemeldete Einigung über

die Enfida -Affaire herbeigeführt . Der Engländer Levy

überläßt der französischen Kompagnie , welche Besitz von

Enfida ergriff , sein an Enfida anstoßendes Landgut für

130,000 Francs und verzichtet auf alle Ansprüche bezüg¬

lich des Enfida -Guts . Mehrere Blätter meinen , es stehe nun

zu hoffen , daß England das französische Protektorat be¬

reitwillig anerkennen werde . — Zufolge dem soeben erst

ausgegebenen resumirenden Bericht des Ministeriums des

Innern , betreffend das StaatSbahn -Netz , brachten 12 von

den 28 Staatslinien pro 1880 nicht die Betriebskosten und

. den Kapitalzins ein . Alle 28 haben ein Defizit , das sich

im Ganzen auf nahezu 12 Millionen beläuft .

Paris , 28 . Mai . Das Gelbbuch bezüglich Egyp¬

tens , das morgen in den Kammern vertheilt werden wird ,

veröffentlicht Dokumente aus der Zeit vom Ausbruch der

Militäremeute zu Kairo am 1 . Februar 1881 bis zum

Rücktritt des Kabinets Jules Ferry -BarthÄemy -St . Hilaire

im November 1881 ; dasselbe legt das beständige Einver¬

nehmen zwischen England und Frankreich dar . Die haupt¬

sächlichsten Thatsachen und Dokumente sind bereits bekannt .

— Ueber das gestern vom Sultan zu Ehren des franzö¬

sischen Botschafters gegebene Diner meldet die „ Agence

Havas
" aus Konstantinopel , daß der Sultan sich sehr

herzlich mit dem Marquis de Noailles unterhalten und

seine Genugthuung darüber ausgedrückt habe , daß die

neuesten Nachrichten aus Kairo eine freundliche Lösung der

egyptischen Schwierigkeiten erwarten ließen .

Paris , 29 . Mai . Der Ministerpräsident Freycinet

theilte dem heute Vormittag abgehaltenen Ministerrathe

die Depeschen bezüglich Egyptens mit : Der Mi¬

nisterrath erachtete es für nicht angezeigt , neue Ent¬

schließungen in dieser Angelegenheit zu fassen .

cf Paris , 28 . Mai . Abgeordnetenhaus . Sitzung

vom 27 . Mai . Auf der Tagesordnung steht der von dem

Kriegsministerium erforderte Nachtragskredit von 9,430,380

FrcS . für den zeitweiligen Unterhalt eines höhern Heeres -

effektivs . Graf Desson de Saint - Aignan beantragt die

„Und doch AloyS, " entgegnete sanft Therese , »verdanke ich

diesen Leute » das schönste Glück meines Lebens . Ohne sie hätte

ich die Wallfahrt wohl nimmer machen und dich Wiedersehen

dürfen . Alles andere verschwindet gegen diese Seligkeit . Sei

also gut mit ihnen wie bisher , denn ich muß noch lange um

sie sein . *

»DaS sollst du nicht ! " rief AloyS leidenschaftlich ans . » Noch

heute muß sich das ändern . Ich gehe zu meinem Vater und ich

werde ihm sagen * —

Der junge Mann stockte.

»Thu '
, waS du für gut stadest .

" sagte daS Mädchen .

»Ich finde für gut . dich zu meiner Frau zu machen , Therese .

Nicht Bäuerin sollst du werden — nein , ich werde mir ein Her¬

rengut in der Nähe kaufm und dir eine Stellung anbieten , welche

deiner Erziehung entspricht . Mein ganzes Leben lang will ich nur

darauf bedacht fein , dich zu erfreuen und zu beglücken . — Willst

du mit mir glücklich sein ? "

„ Ob ich will ? — AlayS . ob ich will !" — Therese fing heftig

zu weinen an .

„ Warum weinst du , Herz,
" fragte Aloy » in zärtlicher Besorg -

uiß . »Therese , was bewegt dich ? "

»Der Wechsel meines Geschickes ist 'S , waS mich bewegt,
" —

entgegnete . etwas ruhiger geworden , Therese . »Dieser nie ge¬

ahnte . glückliche Umschwung ! AIS ich hinter den Mauern

deS Klosters » in jener lebendigen Gruft , so all ' meine Wünsche

hiuwelken und keinen Trost in der Zukunft sah , vergaß ich

mich oft so weit , dem Himmel Borwürfe über mein unver¬

dientes Schicksal zu machen . Ich hatte Tage und Nächte gebetet

und nichts erbetet , bis mir endlich auch dieser Trost versagt

war : denn ich glaubte nicht mehr — mein Christenglaube war

erschüttert . Ich sah keine Rettung mehr und ein willenlose » Ge¬

schöpf übergab ich mich der Laune deS Schicksals . — Da , auf

Vertagung der Debatte , bis man über die auf Tunesien

bezüglichen Vorlagen verhandle , da ja die tunesische Expe¬
dition die indirekte Ursache dieses Krediterfordernisses sei .

Der Kriegsminister General Billot erinnert gegen diesen

Antrag daran , daß man im April 40,000 Mann , die ihre

vierzigmonatliche Dienstzeit zurückgelegt hatten , wieder

unter die Fahnen berufen hätte und daß sie auch jetzt

noch einige Zeit für den Dienst nicht entbehrt werden

könnten . Darum sei eine sofortige Entscheidung not¬
wendig . Die Kammer erklärt sich dann auch gegen die

Vertagung und bewilligt den Kredit mit 383 gegen 55

Stimmen . Dann kehrt sie zu dem Gesetzentwurf betreffend
den privaten Mittelunterricht zurück. Art . 10 bestimmt ,

daß das Gesetz auf alle geistlichen Schulen ohne Aus¬

nahme , also auch auf die kleinen Seminarien Anwendung

finden soll . (Die kleinen Seminarien , unter dem ersten

Kaiserreich gegründet , waren ursprünglich Borbereitungs¬

schulen für die Priesterseminarien ; seit dem reaktionären

Gesetze von 1850 nehmen sie aber auch weltliche Zög¬

linge auf und sind in Wahrheit nichts anderes , als katho¬

lische Gymnasien .) Bischof Kreppe ! bekämpft den Artikel

und will die kleinen Seminarien als spezifisch geistliche

Anstalten von der Kontrole des Staats ausgeschlossen

wissen . Ihm antwortet Marcou und mit besonder « Nach¬
druck der Unterrichtsminister Jules Ferry . Schlagend
weist der Letztere den weltlichen Charakter der kleinen

Seminarien nach . „Ich wende mich, " ruft er dem Bischof
von Angers zu , „ an einen der angesehensten Vertreter des

französischen Episkopats und spreche zu ihm im Namen

der Regierung : Wenn zwischen dieser heutigen und der

zweiten Lesung der Vorlage die Mehrheit Ihrer Kollegen
vom Episkopat aus erklärt , daß sie , statt für die kleinen

Seminarien das gemeine Recht anzunehmen , lieber zu
dem System von 1814 und 1828 zurückgreifen wollen ,

nach welchem die Zahl der Zöglinge beschränkt bleiben

muß , externe Schüler gar nicht zugelaffeu werden und die

Knaben schon vom 14 . Jahre an das Priestergewand

tragen müssen , so verpflichten wir uns , die Ordonnanzen
von 1814 und 1828 in allen ihren nützlichen Theilen

wiederherzustellen ; jedenfalls muß aber dem ganz uner¬

träglichen Zustande ein Ende gemacht werden , daß eine

Kategorie von Lehranstalten Privilegien und Freiheit zu¬

gleich genießen soll . " (Lebhafter Beifall links .) Auf dieses
Dilemma bleibt der Bischof Freppel die Antwort schuldig
und der Art . 10 wird mit der bewältigenden Majorität
von 364 gegen 87 Stimmen votirt . Die übrigen Artikel

geben nur zu unerheblichen Erörterungen oder Verände¬

rungen Anlaß und die Kammer beschließt mit 343 gegen
118 Stimmen die zweite Lesung der Vorlage .

Die Akademie der Schönen Künste hat gestern an

Stelle de» »erstorbenen MalerS Lehmann mit 18 von 35 Stim¬

men den Maler Boula « ger (8 Stimmen fielen auf Henner ,

5 auf Jules Breton und 4 auf Moreau ) zu ihrem wirklichen

Mitglieder ferner an Stelle de » verstorbenen Bildhauers Drake

in Berlin den italienischen Bildhauer Vela zum auswärtigen

Mitgliede gewählt .
Dem „Temps " wird aus Kairo vom 27 . Mai tele -

graphirt :
Scherif -Pascha lehnt den Auftrag , ein Ministerium zu bilden ,

beharrlich ab . Arabi -Pascha erklärt , er sei und bleibe das Haupt

der Armee und der Nationalpartei » bereit , Widerstand zu leisten

uud die Ereignisse abzuwarten . Die Anarchie ist vollständig .

Der Khedive hat die Kammer der Notablen und die Führer der

Armee zusammenberufen . Er hat an die Vaterlandslieber der

letztere « appellirt ; diese weigerten sich aber , eine andere Autori¬

tät , als die der Pforte » anzuerkenneu , und verließen den Em¬

pfangssaal .
Und vom 28 . :
Bei Snltan -Pascha hat eine stürmische Versammlung statt -

gefunden . Die Führer der militärischen Faktion ergingen sich in

Todesdrohungen . Sie verlangen . daß Arabi , aber auch daß

der Khedive im Amte bliebe . Die Garnison von Alexandrien hat

den Khedive durch ihren Befehlshaber aufgefordert » Arabi -Pascha

binnen zehn Stunden in seine Stelle wieder eiozusetze » , widrigen¬

falls sie für nicht- einstehen könnte.

Paris , 30 . Mai . (Tel .) Gestern Abend 10 Uhr fand
ein Ministerrath im Tlysee statt , welcher bis 1 Uhr früh
dauerte . Perry und Goblet , welche zurückgekehrt sind,

einmal wird 'S Licht in meinem Innern ; « ährend ich schon alles

für verloren gebe » erhalte ich alles wieder zurück — alle » so

schön und so reichlich , und mein Herz ruft mir laut zu : Gott

hat mich nicht verlassen !"

» Er wird unS beide nicht verlassen ! " sagte Alohs , Therese

zärtlich die Hand drückend , als ihn der Ton einer Mädcheu -

stimme plötzlich aus all seinen Himmeln heraus riß .

Der alte Narrenhofbauer hatte nämlich die Langenbanern -

ReSl auS ihrem Hof zum Tanze herübergeholt und beide schau¬

ten sich nach Alohs um . Die Resl glaubte denselben im Garten

bei Theresen zu sehen und rief hinaus : »Alys , oh ! Kümst a

nöt , daß d ' mit mir tanzst ! "

AloyS erschrack. ES war ihm zu Muthe wie einem Verbrecher .

»Wer ist das Mädchen ? " fragte Therese , über Alohseu 'S Ver¬

legenheit etwas überrascht .

„Ich werd ' eS dir nachher sagen, " entgegnete erröthend der

junge Mann . » Erwarte mich hier , ich komme bald wieder ! "

Er eilte in daS Haus . Therese war allein . Sie schaute noch

nach der Thüre , hintkb welcher der Geliebte verschwand , und

konnte sich einiger ihr selbst noch unklarer Gedanken über dessen

sonderbare » Benehmen nicht erwehren , als Plötzlich ein schallen¬

des , widerliches Gelächter hinter ihrem Rücken ertönte , ein Ge¬

lächter , daS ihr in daS innerste Mark hiueindrang . Das Mäd¬

chen war so davon erschreckt, daß sie sich nicht umzuschauen ge¬

traute . Eine tiefe Röthe bedeckte ihr Gesicht und sie glaubte vor

Scham sich verbergen zn müssen , denn sie meinte nicht anders ,

als daß sie mit Alohs belauscht worden sei . Diese peinliche Si¬

tuation mochte einige Sekunde « währen , als sie ein eigenthüm -

licheS Geflüster unmittelbar hinter sich hörte . Therese ermannte

sich im Bewußtsein ihrer Reinheit und mit stolzer Miene drehte

sie sich um ; aber welch ' neuen Schreck empfand sie bei dem An¬

blicke , welcher sich ihr darbot . Die drei Narreugeschwister stan -

wohnten demselben bei . Im Ministerrathe wurden weitere

Depeschen bezüglich Egyptens mitgetheilt . Die Nachricht
der Entsendung von Kommissären nach Egypten ist ver¬

früht . Bis jetzt ersuchten Dufferin und Noailles den
Sultan , nur in Egypten aufzutreten , um zu zeigen , daß
er das Verhalten der Militärpartei mißbillige , und um
den Khedive zu unterstützen und so der in Egypten ver¬
breiteten Ansicht , daß der Sultan Arabi Bey stützen würde ,
ein Ende machen . Voraussichtlich wird der Sultan die

Entsendung eines türkischen Kommissärs vorschlagen ; die

Mächte dürften diesen Vorschlag annehmen .

Großbritarmie ».
Laudon , 28 . Mai . Graf Herbert Bismarck ist gestern

Abend zum Besuch des Lord Saffield in Aarmuth ange¬
kommen .

London , 29 . Mai . Stmmtliche Morgenblätter besprechen
die neueste Phase der egyptischen Krisis und befürworten
fast einstimmig die türkische Intervention . Die „Times "

gibt dem Argwohn Ausdruck , daß der Khedive von der

Türkei zum Widerstande geben die Nationalpartei in der

Absicht ermuntert werde , eine türkische Intervention her¬

beizuführen . Die Entsendung einer türkischen Kommission

nach Kairo sei bereits ein Beweis für den Erfolg , welchen
die türkische Diplomatie erzielte . Die türkische Intervention
sei gegenwärtig die einzig mögliche Weise , die Unord¬

nungen in Egypten zu unterdrücken . Nachdem die Türken

ihre Aufgabe gelöst , würde man sich ihrer allerdings
wieder entledigen und die Herstellung des 8t »tus quo be¬

werkstelligen müssen . Es werde dazu nothwendig sein ,
die Aktion der Türkei durch eine Konvention zu regeln .
Eine direkte Intervention Englands und Frankreichs würde

nicht allein zu Verwicklungen mit den östlichen Großmächten

führen , sondern dürfte auch die Freundschaft zwischen

England und Frankreich gefährden .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Mai . Die „ Neue Zeit " will

wissen , Albedinsky werde seinen Posten als Generalgou¬
verneur von Polen aufgeben .

Aus Warschau meldet man vom 27 . d . , daß eine aus

Offizieren des russischen Generalstabes bestehende Kommis¬

sion unter Leitung des Generals Roop im Laufe dieser

Woche den Narewfluß und den von ihm durchströmten
Landstrich zum Gegenstände eingehender topographischer
Studien gemacht hat , die man mit den eifrig betriebenen

BefestigungSplänen im Königreiche Polen in Verbindung
bringt .

Orient .
Belgrad , 29 . Mai . Die erste Sitzung der Skuptschina

wird am 21 . nächsten Monats stattfinden . Die Regie¬

rungspartei ist durch die letzten Wahlen um 6 Sitze ver¬

stärkt worden .
Bukarest , 27 . Mai , Abends . Die Deputirtenkam -

mer hat die Vorlage betreffend den Ankauf der Eisen¬

bahn -Linie Czernawoda -Kustendje in der vom Senate be¬

schlossenen Fassung angenommen .
Egypten .

Kairo , 27 . Mai . Nach der „Agence Havas " verlautet :

Scherif lehnte die Neubildung des Kabinets ab .

Kairo , 27 . Mai . Ein Telegramm des „Reuter ' schen
Bureaus " sagt : Heute Nachmittag hatte der Khedive

sämmtliche militärischen , bürgerlichen und kirchlichen Nota -

bilitüten zu sich berufen und denselben in einer energischen

Ansprache erklärt , daß er das Oberkommando über die

Armee selbst übernommen habe und enschlofsen sei, in Zu¬

kunft eine strenge Disziplin aufrecht zu erhalten . Die

Generale und andere Offiziere antworten darauf in einer

anmaßenden Sprache , daß sie das englische und franzö¬

sische Ultimatum nicht annähmen und allein die Interven¬
tion der Türkei anerkennen würden , und verließen den Saal .

Später empfing der Khedive ein Telegramm der militäri¬

schen Kommandanten von Alexandrien , in welchem die¬

selben sich weigern , Jemand außer Arabi Bey anzuer -

kennen und dem Khedive eine Frist von 12 Stunden zur

Ueberlegung stellen . Nach Ablauf dieser Frist würden sie

den in ihrer Nähe, sie mit entsetzlichen Gesichtern angriusenb .
Hinter dem Streuhaufen verborgen , welcher inmitten deS Garten»
lag, hatten sie die vorige Szene mit angesehen und ihr Instinkt
trieb sie zur Rache gegen die Geliebte von AlohS, ihre» Tod¬
feinde» . Die boshaften Narren waren überhaupt heute nur ge¬
kommen» um sich auf irgend eine Weise für die Schläge zu rächen,
welche sie gestern erhalten , sonst hätten sie sich nicht so geheim-

»ißvoll dem Bauernhöfe zu näher« gesucht. Der Narrnseppel
mit der Zipfelhaube über dem Gesichte hatte ein großes Messer
in der Hand , der Ringelnarr schwang einen starken Knüttel»
während die närrische Schwester eine» Stein in der Hand hielt ,
welchen sie gerade nach Theresen zu werfen versuchte.

(Fortsetzung folgt.)

Kleirre Zeit «»- .
— Dresden , 29 . Mai . (Frkf . Ztg .) Der berühmte Literatur -

und Kunsthistoriker Hermann Hettner ist heute Mittag nach län¬

gerem Leiden gestorben .
— Der Erfinder deS Pyrophon — der auf der Wiener Aus¬

stellung viel Aufsehen erregenden Flammenorgel — George »

Kastner , ist in Straßburg im besten MaonrSalter gestorben .

— Die musikalische Abtheilung der - Leaäemie äes beanx arts «

in Paris hat den Monbinne -Preis (3000 Franc ») de« Hrn . Fer¬

dinand Poise und Henri Marsch »! für die komischen Oper «

»1,'^ mour wßäsoiu « und »1,» Kaverne äes Iradano « zuerkannt.
— DaS Juniheft von Westermann ' S „ Jllustrirten Deutsche «

Monatsheften
" bringt den Schluß der Erzählung von Wilhelm

Jeusen : „Der Teufel in Schiltach ". Diese neueste Arbeit deS

genialen Autors ist eine seiner reifsten sowohl in Bezug auf

Treue des Kolorits wie auf Erfindung uud Ausführung der

Fadel - Der novellistische Theil deS HefteS enthält noch ein präch¬

tiges Skizzenbild aus Halbasien von Sacher - Masoch : »Artaba «

und Pachomia
"

. — Ja der literarischen und wissenschaftlichen



die Verantwortlichkeit für die Aufrechthaltung der Ord¬
nung ablehnen. — Ein Telegramm der „ Agence Havas "
meldet : Der Khedive hatte heute eine Konferenz mit den
Konsuln und Notabeln und berief später 12 Offiziere zu
sich , darunter die Generale Toulbah , Aly Fahmi und
Avdallah Pascha . Diesen erklärte er , daß er persönlich
das Kommando über die Armee übernommen habe , und
forderte sie auf, sich den von den Konsuln gestellten Be¬
dingungen zu unterwerfen . Die Offiziere erklärten darauf ,
daß sie nichts ohne Vermittlung der Pforte annähmen, und
kehrten in die Kaserne zurück. Gegenwärtig konferirt der
Khedive mit den Konsuln. Ein neues Kabinet ist noch
nicht gebildet. — Ein weiteres Telegramm des „Reuter -
schen Bureaus" lautet : In einer heute stattgehabten Ver¬
sammlung von Notabilitäten , Ulemas und Offizieren wurde
die Annahme einer Resolution beantragt , in welcher die
Absetzung des Khedive ausgesprochen werden sollte. Die
Notabilitäten und die UlemaS widersetzten sich jedoch dieser
Resolution einstimmig. Endlich wurde beschlossen , dem
Khedive vorzuschlagen, Arabi Bey auf seinem Posten als
Kriegsminister zu belassen. Sultan Pasch« begab sich so¬
dann in das Palais des Khedive, um diesem den Beschluß
mitzutheilen. Der Khedive lehnte den Vorschlag voll¬
kommen ab und bemerkte , daß er von der Pforte eine
Depesche erhalten habe, in welcher ihn diese beglückwünscht,
weil er in die Entlassung des Ministeriums gewilligt habe.

Kak«, 27 . Mai . Ein Telegramm der „Agence Havas "
meldet : Cherif Pascha hat nunmehr doch die Bildung eines
neuen Kabinet- übernommen.

Kairo , 28 . Mai . Ein Telegramm der „Agence Reuter "
besagt : Folgende »Welle Mittheilung ist heute veröffent¬
licht worden : Alle Ulemas, sämmtliche Mitglieder der
Notabelnkammer , mehrere arabische Notabilitäten, eine
Deputation der Schulen und Kaufleute begab sich heute
Abend um 5 Uhr in das Palais des Khedive, um den¬
selben zu ersuchen , Arabi Bey als Kriegsminister wieder
einzusetzen , da die Armee darauf bestände und sie bedroht
hätte , wenn der Khedive auf seiner Weigerung bestände.
In Folge der wiederholten Bitten der Vertreter des Volks
habe der Khedive , da er die Aufrechthaltung der Ord¬
nung und Ruhe wünsche, ringewilligt, Arabi Bey wieder
einzusetzen . Die offizielle Mittheilung fügt noch hinzu,
daß die Situation im Uebrigen unverändert sei . Vor
seiner Einsetzung gab Arabi Bey den Vertretern der
fremden Mächte beruhigende Versicherungen , da ihn die¬
selben für die Erhaltung der öffentlichen Sicherheit ver¬
antwortlich gemacht hatten. Der Präsident des Conseils
und die übrigen Minister find noch nicht ernannt . Dem
Khedive ist eine Depesche des Großveziers zugegangen ,
welche die sofortige Entsendung einer Kommission für
Egypten ankündigt .

Alexondrir « , 28 . Mai. Eine Meldung des „Reuter '-
schen Bureau's " lautet : Der hiesige englische Konsul hat
heute die hier wohnenden englischen Unterthanen zu einer
Versammlung berufen und ihnen erklärt , es liege kein
Grund zu der Befürchtung vor , daß Leben und Eigen¬
thum von der hiesigen Garnison bedroht seien, daß aber,
wenn der Fall eintreten sollte, die Panzerschiffe ihre Ein¬
schiffung beschützen würden .

Kairo , 28 . Mai . (Meldungdes „ Reuter 'schen Bureau's " .)
Der Khedive erhielt eine Depesche von der Pforte , in
welcher das Verhalten der Militärpartei gemißbilligt und
der Khedive ersucht wird , derselben Mäßigung anzu¬
empfehlen, da andernfalls die Intervention des Auslandes
unvermeidlich werden würde.

Kairo , 28 . Mai . (Meldung der „ Agence Havas " .)
Die Konsuln von Frankreich und England besuchten heute
Vormittag den Khedive und sollen , wie es heißt , dem¬
selben gerathen haben , nicht nachzugeben. Alle Konsuln
traten diesem in einer bei dem französischen Generalkonsul
stattgehabten Zusammenkunft bei. Die egyptischen Offi¬
ziere erklärten , indem sie gegen die gestrige Note der Kon¬
silien protestirten, wenn die Pforte einen Vertreter mit
dem Befehle hinsende, dem Khedive zu gehorchen, so würden
sie sich vor seiner Autorität beugen. Das Beunruhigende
der Situation liegt darin , daß die Bevölkerung an der
Meinung festhält , der Sultan sei für Arabi Bey und
seine Kollegen , während die von dem Khedive erhaltenen
Telegramme klar beweisen , daß der Sultan den Khedive
unterstützt und die militärische Unbotmäßigkeit mißbilligt .

Kairo, 28 . Mai . , Abends . Ein Telegramm des „Reu¬
ter' schen Bureaus" meldet : Die Neubildung des Kabinets
scheint für den Augenblick aufgegeben zu sein, da Scherif
Pascha und verschiedene andere sich der Aufgabe noch
immer nicht unterziehen wollen . In Folge dessen herrscht
hier eine förmliche Anarchie. Das Meeting bei Sultan
Pascha trug einen sehr aufgeregten Charakter ; mehrere
Offiziere hatten die Degen gezogen. Eine Deputation

Abtheilung begegnen wir zunächst dem berühmten Archäologen
Prof . Ernst CurtiuS mit einer gediegenen Rede über die „Antike
Kunst in ihrer Beziehung zur modernen Bildung " , sodann
einem viel Neue« bietenden Aufsatz von Otto Zacharias über

„ Schützende Formen und Farben in der Thierwelt " , mit Illu¬
strationen, der Fortsetzung der interessantenReisebriefe von Arthur
Milchhöfer: „Aus Arkadien", dem Abschluß der geistvollen Studie
Ferdinand Hiller'S über „Goethe's musikalisches Leben " und einem
umfangreichen Essay von Eugen Zabel über „Wilhelm Jordan " ,
der eine liebevolle Würdigung des Dichters und Rhapsoden
enthält. Eine glänzend illustrirte Skizze : „Auf der Berliner
Stadtbahn " von H . Rudolf und mehrere interessante Korrespon¬
denzen von Fanny Lewald auS Rom , von Helen Zimmern auS
London und von Rudolf Genöe aus Berlin führen in willkom¬
mener Weise den Leser in daS Leben deS TageS ein . Der
kritische Theil des HefteS bringt eine Besprechung über Gottfried
Keller'S „Sinngedicht" und Fritz Mauthners „Ahasver " von
Friedrich Spielhage » und literarische Mittheilunge » und Notizen
über die neuesten uud bedeutenden Erscheinungen deS deutschen
Büchermarktes.

der Kammer begab sich heute früh zum Khedive und be¬
tank im Namen der Armee auf der Beibehaltung Arabi
Sey

's, da andernfalls das Leben des Khedive in Gefahr
ein würde. Der Khedive wies dies bestimmt zurück. Mit
Bestimmtheit tritt das Gerücht auf , England und Frank¬

reich seien völlig überzeugt, daß die Pforte offen den
khedive ermuthige, während sie im Geheimen die Aktion
>rr Armee unterstütze , um dadurch eine Intervention der

Türkei in Egypten herbeizuführen. Fr«nkreich und Eng-
and sollen der Pforte gedroht haben, in Egypten zu inter-

veniren , wenn sie nicht auf einer vollständigen sofortigen
Unterwerfung der egyptischen Armee bestände.

Konstoutinopel , 28 . Mai . In Folge einer direkten , ernst
nutenden Mittheilung des Khedive an den Sultan sind

die hauptsächlichsten Minister heute Abend im Palais des
Sultans zu einer Berathung zusammengetreten.

Konstantinoprl , 29 . Mai . Es bestätigt sich , daß der
Sultan seitens der egyptischen Notabeln und anderer
Persönlichkeiten mehrere Petitionen empfing , welche die
Absetzung Tewfiks zu Gunsten Halim Paschas, verlangen .
— Die Admiralität ist beauftragt worden , die Panzer-
regatte „DSmania" unverzüglich in Stand zu setzen , so
) aß dieselbe eventuell morgen auslaufen könnte . Man ist
gegenwärtig damit beschäftigt , die Kohlen und Lebens¬
mittel zu verladen . Außerdem werden drei andere Pan-
i erschiffe , „ Azizie" , „Mahmudie " und „ Orkhanie " , für alle
Eventualitäten in den Stand gesetzt. Dieselben könnten,
wenn nothwendig , in 48 Stunden auslaufen. — Dem
Vernehmen nach beschloß die Pforte die Entsendung eines
außerordentlichen Kommissärs nach Egypten .

Badische Chronik .
Heidelberg , 30 . Mai . Heute Nacht ist ein schwerer Ua-

glücksfall auf dem hiesigen Bahnhof vorgekommen. Der von
Mannheim in der Einfahrt begriffene Nacht- Schnellzug (Nr . 39)
ließ auf de» in Folge falscher Weichenstellung auf unrichtigem
Geleise ausfahrenden Personenzug Nr . 24 und zertrümmerte die
vordersten Wagen deS letzteren. Von den Reisenden deS Nacht-
SchnellzugS ist glücklicher Weise Niemand verletzt , dagegen
wurde der Zugmeister dieses ZugeS »etödtet.

Bon den Reisenden des Zugs 24 wurden 44 Personen schwerer
»der leichter verletzt und sind 8 Personen todt geblieben. Von dem
Personal dieses ZugeS wurde der Lokomotivführer leicht verwun¬
det. Die Liste der Getödteten. soweit deren Persönlichkeit fest¬
gestellt werden konnte, sowie der Verwundeten folgt unten . Die
Verwundeten wurden von der Uofallsstätte alsbald in die nahe
gelegene Klinik gebracht , wo jede erwünschte Hilfe zur Stelle war .
Die Schuld deS Unfalls wisst augenscheinlich den Weichenwärter,
welcher versäumt hatte » die Weiche für den auSfahrenden Zug
richtig zu stellen . Derselbe befand sich seit 6 Stunden im Dienst .
Die Bahnstrecke , deren Geleise vorübergehend gesperrt waren , ist
eit heute Mittag wieder betriebsfähig.

Liste der Todtc«.
1) KopschanSkh , Schmied bei Lanz in Mannheim , Wohnort :

Mannheim .
2) Peter Lichtenberger . 23 I . , W . : Mannheim .
3) Maier , Dragoner vom Regiment Nr . 21 , W. : Mannheim .
4) Mählin , Zugmeister, W . : Freiburg .
5) Rasch , Graveur , W . : Mannheim.

6) Karl Roscnfeld. W . : Hoffenheim .
7 ) Jakob Rosenfcld, W . : Hoffenheim .
8) Heinrich Scheuber. Sackträger, W. : Schlüchtern.

Liste der Berwnndete «.
Arider

Stand und Wohnort Verwun¬
dung

1) BremS , Ferdinand, 12, SchueiderSsohn , Mannheim, leicht .

OZ . Name : Alter.

2) Brems , Christian,
3) Brems , Marg . ,
4) Böger , Johann ,
8) Berberich, Wilh.,
6) Feuerstein, Joh . ,
7) Gilbert , Wilhelm,

40, Schneider,

19, Arbeiter, LudwigShafeo ,
26, Diener, Dörnberg,
34, Taglöhner , Mannheim,

. . . . 23, Kaufmann. ,
8) Gärtner » Michael, 40, Heizer , Schönau,
9) Göbel , Wilhelm, 23. Ingenieur , Reutlingen,

10) Glatt , Gustav , 29, Taglöhner, Eichen,
11) Heinrich, Anna, II . Mannheim, _
12) Heinrich, Karl , 47, Tapetendrucker , Mannheim, leichter
13) HammerSdorf, L., 29, Schlosser , Neckarsteinach, schwer .
14) Hirschbach , Ldw . , 16, Kaufmann, Mannheim, schwer .

53. . , sehr schwer.
29, „ „ lercht»
23, Finanzassistent , Karlsruhe , leicht .
18, Schmied, Neckarzimmexn. leicht .

leichter,
leichter,
leichter ,
leicht,

schwer ,
leicht ,
leicht ,
leicht ,

leichter ,
sehr leicht.

15) Hirschbach , Isaak ,
16) Heller, Eduard,
17) Jlg , Josef ,
18) Krämer , Johann ,
19) Kemlein, Gottlob, 26, Studienlehrer, Ludwigshafen, leichter.

48, Schreiner, Mannheim, leichter .
44, Zimmcrmann, Eschelbach, schwer -
29, Finanzassistent » Mannheim , schwer .
29 , Schlosser , Mannheim , schwer .
31, Schiffer, Eberbach , leicht .

_ _ 35. Kaufmann, Frankfurt , leicht.
26) Maisbacher . Luise, 22 , Haushälterin, Mannheim, leichter.
27) Mazar » LouiS , 31. Handelsmann, Illingen , leichter.
28) Oehmig , Heinrich , 32, Schneider, Mannnheim , leicht.
29 ) Raufelder , Sus . » 20, Seckenheim , schwer .
30) Rumpf , Jakob, 21 , Taglöhner. Ludwigshaf. leicht-
31) Ritter , Wilhelm, 56, Lokomotivführer . Karlsruhe , leicht .

20) Klein , Wilhelm,
21) Kohn, Wilhelm.
22) Ludwig, Karl ,
23) Lang, Emanuel.
24) Leitz , Heinrich ,
25) Lederer , Mar ,

Seckenheim , leichter .
Mannheim , leicht.

„ leichter .
„ leicht ,

schwer .

32) Ruf . Friedrich, 25, Taglöhner.
33) Schnarrcnberger,H .29, Postsekretär ,
34) Seitz . Christoph, 36. Lithograph . .
35) Sachs , Karl , 27, Kaufmann. „
36) Schroth , Heinrich , 40, Buchhalter, .
37) Stärk , Jakob, 27, Landwirth , Mundenheim, leichter.
38) Stärk , Margarethe,22 , Mundenheim, sehr leicht .
39) Schneider , Heinrich , 22, Techniker, Heidelberg , leicht.
40) Schwarztrauber,G . ,20, Kaufmann, Kehl , Wohnsitz

Mannheim leicht.
41) Tafel » Karl , 29 , Magazinaufseher, Mannheim , leicht.
42) Wolf , Max , 18, Kaufmann, Mannheim , leichter.
43) Würmell , Konrad , 41 , Buchbinder , Mannheim , schwer

Großherzogl . Hostheater .
Donnerstag , den 1. Juni . 75 . (nicht 76.) AbonnementSvor-

stellung. Gräfin Lea , Schauspiel in S Akte » von Paul Lindau.
Lea : Frl . Bruch vom Hostheater in Petersburg als Gast . An¬
fang 7,7 Uhr.

! Freitag , 2. Juni . 76. Abonnementsvorstellung. Carmen , Oper
in 4 Akten von H . Meilhac und L. Halevy . Musik von Georges

^ Bizet .

Wetterkarte vom 30. Mai, Morgens S Uhr.

» S1« t

Ii« el »

» t (» i«

Uederficht der Witterung . Ueber den Britischen Inseln hat sich ein
Luftdruck-Maximum von über 770 w» ansgebildet , während eine flache , umfang¬
reiche Depression über der Ostsee und Skandinavien lagert . Bei sehr gleichmäßig
vcrtheiltem Luftdruck uud schwachen, im Norden nordwestlichen , im Süden um¬
laufenden Winden ist das Wetter über Centraleuropa warm . vorwiegend heiter
und trocken. Ueber Dänemark und Umgebung ist in Folge der nördlichen Luft¬
strömung Abkühlung ringetreten , Wiesbaden, Hannover , Berlin und Swinemünde
hatten gestern Gewitter. (Deutsche Seewarte .)

KarlSrnhe .
Mai

Sarom.
»»

Thermo « ,
m 0 .

Absolute
Feucht .

Relative
Keuchtig.
reit m

Wind. Hiimarl. » emerr « n ^

27 . «acht« » Nb, 757 .6 -s-14 .6 11.27 91 still klar —

28 . » rg». 7 Uhr 757 .3 -t- 16.8 1062 74 NT , sehr bew . —

» « ttgS . » Uhr 755.0 4-2S .8 12 .65 48 ENE , —
„ Nacht« « llhr 7S5.1 -s-20 .8 13-68 74 E » klar —

29. « rg«. 7 Uhr757 .4 -i-20 .8 12-41 69 SE . —
, « tt«». ,Uhr 756 .6 -s-26 .2 13.29 52 SE . wenig b ew- —

Witteruugs ausstchteu für Mittwoch den 31 . Mar :
Ziemlich heiter ; etwas kühler ; kein oder wenig Regen .

Meteorologische Centralstation KarlSrnhe .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . Mai 1882 .
StaatSpapierc .

D . ReichS-Anl . 101 .93
Preuß . Consol « 102.—
t7 ° Bayern i. M . 101 .75
17-Badeni . Mark 161 .62
17, . i. Guld.100.50
Oest. Papierreute

(Mai -Novb .) 64'
,,

Oesterr. Goldrente 807,
„ Silben . 65° ,

47»Üngar. Goldr. 75' ,,
Nuss. Oblig . 1877 857 ,

„ Orientanleihe
U. Em. 567 .

Banke «.
Kreditaktien 287° «
Wien.Bankvercin 987,
Deut . Effekt.- u . W.-

Bank 1347«
Darmstädter Bank 162 ",
Meining. Kreditb . 96
BaslerBankver. 116.62
DiScouto -Tomm. 211.25

Bahaaktie».
Buschtihrader 1497«
StaatSbahn 282° ,
Galizier 271
Nordwestbahn 1777»
Lombarden —

Prioritäten.
57» Lomb .Prior . 101.06
37- . „ (alte) 57.18
37» O . F . -St .-B . 767,

Loose Wechsel
»«» Sorte »

Oest. Lvo ' e IKK«, 1227 ,
Wechsel, . Amst. 169.45

„ , Land. 20 .44
, „ Paris 81 .27
, „ Wien 160.40

RapoleonSd' sr 16.26
Rachbörse .

Kreditakiien 2877 «
Staarsbahn 282' ,
Lombarde » 1247,
Tendenz: schwach .

Berlin .
Oest. Kreditakt . 5787,

, Staatsbahn 567
Lombarden 248
DiSco .-Coinman. 212.—
Lanrahütte 1167 ,
Dortmunder —
Rechte Odcrufer 181.75

Tendenz : — .

Wien .
Kreditaktien 336.80
Marknolen 58.60

Tendenz : —
Paris .

57. Anleihe 116 .45
StaatSbahn 702 .—
Italiener 9045

Tendenz : träge .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
io Karlsruhe .

Wafferstaud deS Rheins . Maxau. 28. Mai .
MrgS . 3.39 ->. gestiegen 2 cw. — 29 . Mai , MrgS .
3 46 m , gestiegen 7 em . — 30. Mai » MrgS .
3 .39 m, gefallen 7 ew.

Karlsruher StaudeSbuch - AuSzrige .
Todesfälle . 27. Mai . Joh . Hensler , Wittwer ,

Schlosser , 70 I . — Joh . Frdr . Schlechter, led . ,
Soldat , 22 I . — HermannNeber, led . , Blechner ,
23 I . - 28. Mai . Adolf . 1 I . 4 M . 16 Tg . .
V. : Kutscher Bauer . — Robert . 1 Tg . , V .
Kaufmann Benzel . — Marianna , 1 Tg . . V . :
Kaufmann Schnurmann. — 29 . Mai . Emilie ,
1 I . 11 M - 22 Tg . , V . : Schnbm . Würzburger .

Bruchsal . 27. Mai . Fr . Ehr . Hauagarth »
32 I . — Heidelberg , 28 . Mai . Tranmann
Wittwe . geb . Lessing , auS Schwetzingen. —
Schwaigern , 26 . Mai . Fr . Kleinkuecht .Posthalter .



Reiseposten offen.
O .248. 2. Wir suche« eine« tüch .

Ligen, g«i empfohlene» Reise«de«.
Svdritsche Kiumwskt -Zkdllstrie

Gi »zb »rß ». d. Ko «««
^ >.268. 1. (116603a) Karlsruhe .
Bilder jeder Art

<OeI , Pastell rc. rc.) werde » durch
meine Vermittlung von künstlerischer
Haud und unter Garantie restaurirt .

Leopold Ziegler,
Karlsruhe , Kaiserstraße 213 .

Zu verkaufen.
N .645 . 1 . Ei» Paar 5-

_ »jährige braune Wallachen.
die 2 Jahre eme Kohleuweide Badens
begingen, vollständig eingefahreu und
vertraut sind , stehen , weil überzählig,
zum Verkauf. Anfragen bitte unter
k . O. Nr . 5 an die Expeditton diese»
Blatte - zu richten .

Kodmsee .

Landhaus feil.
Ein schönes , »euerbautes Landhaus

in schönster Lage beim See , mit pracht¬
voller Aussicht auf die Alpen und mit
großem Garten , 15 Minuten vom
Bahnhof KriedrichShafen entfernt , in
zwe, Stockwerken 14 Zimmer enthal¬
tend , ist äußerst billig zu verkaufen,
event. zu vermiethen. Nähere A«S-
küufi erlheilt

C. Bueble in Tettrrang
b/Friedrichshafeu.

Z« verkaufe«
eine Billa i« Konstanz (in gutem
baulichen Zustande) mit 12 Zimmern u.
allen »öthigen Räumlichkeiten, nebst
ca. 57 Ar Zier- und Gemüsegarten,
mit prachtvoller Aussicht auf den Bo¬
dens» , Schweizer- und Tiroleralpeu .
Nähere Auskunft ertheilt

F. Schildkuecht , Agent.
M .S2S. 3 . Konstanz .

N .3S6. 2. Stadtgemeinde Durlach .
Einladung zur

Gras - Bersteigerung.
Stadtgemeinde Dmlach und Almend¬

besitzer lassen an nachbenanuten Tagen
dqS Heu- u . beziehungsw. daS Oehmd-
>raS der unten näher bezeichneten Wie-
enstücke Durlacher und Auer Gemar¬

kung im Wege öffentlicher Steigerung
auf dem Platze selbst verkaufen:

Dienstag de« LS. J ««i :
Plattwiesen — hinter Aue — Mast -

wmde — GänSwaide — Hummelwiesen
— Apothekerstück — Reiherplatz — Hin¬
terwiese» — Kleestück —Plotterwiesen —
Dreieck bei der Untermühle ; 50 Hektar.

Mittwoch de« 14 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke, Tränkbühl ,

Heg- und ThorwartSwiesen) — Zwin-
gelwiesen — Nachtwaide an derPfinz ;
60 Hektar.

Do»«erstag de« LS . J ««i ;
Reuwiesen ; 40 Hektar.

Freitag de« 1« . Juni :
Zimmerplatzwiesen— RennichSwiesen

— Nachtwaide am Entenkoy — Tag¬
waide ; S4 Hektar.

Samstag de» 17 . J ««i :
BrüchleinSwiesen — Wesen beim

Brunnenhaus und au der Breitengaffe
6 Hektar.

Mo «tag de« IS . J ««i :
Füllbruchwieseu (auf die Pfinz , Mit¬

telstücke, Einholdwäldle) ; 38 Hektar.
Dienstag de« LS. Juni :

Füllbruchwieseu (Hasenbruch, Füll¬
wiesen . Götzenstück , Hafuerrainle ) ;
27 Hektar.

Mittwoch de« SL. Juni :
Am Elfmorgenbruch — bei der

Schleifmühle — beider ehemaligenLand¬
baumschule — amDvrnwäldle — Speck-
wieseu ; 40 Hektar. .

Die Steigerung beginnt am 13 .
Juni Vormittags 8 Uhr, am 17 . Juni
Nachmittags 2 Uhr , an den übrigen
Tagen Vormittags 7 Uhr.

Durlach , den 8- Mai 1882 .
Der Gemeinderath .

C . Friderich .
Siegrist .

O .187. 2. Mannheim .
>aus -Ver -

. 2ie Erben der Fra «
Wittwe Ratsch , geborne

von Dübreu in Mannheim , lassen daS
dreistöckige WohuhauS Llt . 4 . L .
Nr . 1 daselbst (daS ehemals Fürst
Bretze « h e im 'sche Palais ) , einen
Flächenraum von ungefähr 2160 gm
umfassend , am

Freitag de« S . Juni 188L ,
Nachmittags S Uhr ,

i« meinem Amtszimmer 1.1t . <?.
S . 1 . dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigern, wobei ich ermächtigt bin,
den eudgtltige « Zuschlag sofort zu
rrtheilen , wenn der Schätzungspreis
von . SSS .SS « Mk .
oder mehr geboten werden sollte.

Die Zahlungsbedingungen sind gün¬
stig gestellt.

Nähere Auskunft wolle bei mir er¬
fragt werden.

Mannheim , den 20. Mai 1882 .
Großh . bad. Notar .

Löchert .

Wolfach im Kinzigthal .

GaMof -Empfehlnng.
Hiermit d« ergebme Anzeige , daß ich dm

Cattstlstot LUI » I »
käuflich erworben habe . Es wird mein eifrigste - Bestreben siein , daS alte
Reuommöe deS Hauses durch «ms das Beste eingerichtete Zimmer , vor¬
zügliche Küche und r«i«e selbstgezüchtete Weine wieder Herstellen zu
suche» ; empfehle mich daher den Herren Reisende » und Tourlste « bei Be¬
rechnung billigster Preise u. g«ter Bedie « «mg auf 'S Beste. Hotelwagev ,
Ei «- und Zweispa»«er stet- zur Berfüg «»g.
O .26S. 1. (86600 a) Hochachtungsvoll

Mltislm Krsektlsi' zum SalMv,

1 krod «ki8t « lcepkslonis ,mit 12 gaurea k'Iseedsa !» 121 - -
ausxsvLlltsu Lorten vsrssnästi «. kiriNiN,
— Llasoüeiin. Listen frei — rnl stgsrus ,19 I Laniorin n

«s . k
'
. Utzürer ,

^ 6î ^ §emei«ve^ nrtwängen̂ 8mt^äer̂ chts8ez?r?s ^ riberg?

OeffeMiche Aufforderung
neuerunq der Einträae von Vorzugs - uno Izur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

^
Unter -

Pfandsrechten.
Diejenigm Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfand- rechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands
bücher» der

Gemeinde F «rtwa « gen , AmtSgerichtsbezirkS Triberg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der UnterpfaudSbücher betr. (Reg .-Bt . Seite 213) und des
Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - u. Verordnungsblatt S . 43) . aufgefordert » die Erneuerung derselben
bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfanogerichte unter Beobachtung der im
§ 20 der Vollz.- Verordg. vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. B .-Blatt S . 44) vor»
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträae zu habe» glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnach -
theileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in dm Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Furtwange » , dm 27. Mai 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht.

GrieShaber .
Bürsterliche Rechtspflege .

Oesseutliche Zustellunge «.
O .257 . 2. Nr . 63S5. Karlsruhe .

Der Rößlewirth F . Alber zu Conn-
weiler , Oberamts Neuenbürg (Würt¬
temberg), vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Horn , klagt gegen dm Nathan
Dreyfuß von Malsch , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Dar¬
lehen vom Jahre 1877 im Betrage von
630 M . , zu 5° ', verzinslich und rück¬
zahlbar auf Verlangen deS Kläger-
nebst restlichen Zinsen vom 27 . Dezem¬
ber 1880 an , mir dem Anträge auf Ver-
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 630 M . nebst 5° « Zinsen vom 27 .
Dezember 1880 an und zur Tragung
der Kosten einschließlich der durch daS
Arrestverfahren deS Gr . Amtsgerichts
Ettlingen ausgelaufenen, sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung deS
Urtheüs , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe , un¬
ter Abkürzung der Emlaffungsfrist auf
14 Lage auf
Montag den 25 . September 1882 ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1882 .
GerichtSschreiberei ,

deS Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

N .630 . 2. Nr . 18,313 . Mannheim .
Der Zimmermann Johannes Bungert
in Käferthal klagt gegen dm Agenten
Franz Michel von Mannheim » zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Forderung aus unrecht » That ,
nämlich auf Ersatz deS Werthes der
dem Kläger im Jahre 1355 und 1856
entwendeten Kleidungsstücke , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 51 M . 42 Pf . nebst 5»/« ZinS vom
Tage der öffentlichen Bekanntmachung
an zu verurtheilm und daSI ergehende
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streites vor daS Großh . Amtsgericht
Mannheim (Eivilrespiat 1.) zu dem auf
Mittwoch den SO. Septbr . 1882 ,

Vormittags S Uhr ,
bestimmten Termin.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , dm 23 - Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .
Aufgebot .

N .638. Nr . 3713 . E .mmendingen .
Vom Großh . Amtsgericht Emmendin¬
gen wurde heute folgendes Ausschluß -
urtheil erlaffen : Nachdem an die,im
Aufgebote vom 24 . März 1882 bezeich -
netm Liegenschaften Rechte und An-
sprüche der dort bezeichneten Art im !
ÄufgebotStermine vom Heutigen nicht i
angemeldet worden sind , werden solche j
den Aufforderungsklägern, Josephinei

Der BereinigungSkommiffär:
. Tritschlrr , Rathschrerber.

Bacher , Ehefrau deS Leo Schneid» ,
und Albert Marzel Bacher . Beide in
Amerika , gegenüb» für » loschen » klärt.
Emmendingen, den 19 . Mai 1882. Der
Gerichtsschreiber deS Großh . Amts¬
gerichts. Jäger .

» onkursverfahreu.
N .646 . 1 . Nr . 4877. Lahr . DaS

Großh . Amtsgericht hat verfügt :
lieber das Vermögen deS Fabrikanten

Hermann Rein bald in Lahr wird, da
ein auswärtiger Gläubig » den Antrag
auf Eröffnung deS Konkursverfahrens
gestellt und die Zahlungsunfähigkeit deS
Gemeiuschulduers glaubhaft gemacht
hat, heute am 27. Mai 1882 , Vormit¬
tags 9 Uhr , daS Konkursverfahren
» öffnet .

He» Emil Wagenmann , Kauf¬
mann in Lahr, wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderuuam sind bis zum 25 .
Juni 1882bei dem Gerichte anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung üb» die
Wahl eines andere» Verwalters , sowie
üb» die Bestellung eines GläubigerauS -
fchusses , und eintretenden Falls Über die
in 8120 d » Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
»HDouuerstaq den 13. Juli 1882 ,

Vormittags 9 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf den gleiche» Tag vor dem
Amtsgerichte Termin anberaumt .

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 25. Juni 1882 Anzeige
zu machen .

Der Gerichtsschreib» :
Eggler .

Bermögeusabsoudermlgeu.
N . 639 . Nr . 3745. Freiburg . Die

Ehefrau desSchmiedS Friedrich Scheu -
rer , Maria Salomea » geb . Estlin -
baum in Efringen , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Bermögensabson-
derung bei der U . Eivilkammer deS
Großh . Landgerichts Freiburg » hoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf

Donnerstag den 6. Juli d . I . ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 24 . Mai 1882 .

Der Gerichtsschreibrr
des Großh . bad . Landgericht- :

KurruS .
^ N .640. Nr . 3189. Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkamm» deS Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Schuster- Jo¬
hann Jakob Gugel , Maria Elisabeth,
geb. Kray i« Müllheim , für berechtigt
» klärt , ihr Vermögen von demiemgen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 27. April 1882 .
D » Gerichtsschreib»

deS Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

Zwaa- Sverstei- rrmlik».
O .259. Karlsruhe .
Bersteigerungs - An-

Mi

kündigung .
_ Ju Folge richterlich »
Verfügung wird das den Gastwirth
Joseph Kornmeher Eheleuten dahier
gehörige:

iu d » Kaiserstraße dahi» unter
Nr . 14 ». , riuers. neben Sattler
Robert Ostertag , anders. Bier¬
brauer Friedrich Höpfner gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit vier¬
stöckigem Seitenbau und einstöcki -
lnn Stallgebäude , sammt der son-
tigeu liegenschaftlichen Zugehörde,

taxirt zu . 65,000 Mk ..
am

Dienstag dem 6. Juni l. I . ,
Nachmittags 2'/, Uhr ,

im KommissionSzimmerdeS RathhauseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung
auSgesetzt, wobeider eudgiltigeZuschlag
» folgt, wenn der SchätzungsPreiS od»
mehr geboten wird.

Die VersteigerungSbedingunge» kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehrn werden .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

O .240. 1 . Offenburg .

Steigerungs -
Ankündigung.

I » Folge richterlicher Verfügung
werden dem Josef Noun , Fabrikant
von bi» ,

Dienstag den 27 . Juni 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten werden wird, nämlich:

1.
Grundstück Nr . 4183 . Plan Nr . 57.

Gewann lange Äecker:
21 Ar 46 Meter Hofraithe,
12 > r SO Meter Garten und
12 Ar 12 Meter Ackerland .
Auf d» Hofraithe ist « baut :

ei» zweieinhalbstöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller,

ein zweistöckig« Anbau,
ein einstöckiges Magazin und

Anbau mit gesammt» Ein¬
richtung zur Effigfabrikation,

ein einstöckiges Comptoir mit
Balkenkell» , Brennerei und
Stallung »

ein einstöckiger Zwischenbau mit
Schopf » neben Jakob Auten-
riet und Josef Wagner ; zu¬
sammen taxirt zu . . . . 48,000

2.
Grund st. Nr . 3683 . Plan Nr . 54 .

Gewann am Frauevweg :
Ar 30 Met . Ackerland , neben
Josef Braun und Henriette
Nonn, tax. zu . . . . . 198

Summa 48,198
Offenburg , den 22. Mai 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
C . Helbling .

EtrafrechtSpflege .
Ladungen .

0 . 264 . 1 . Nr . 7742. Engen .
Der 29 Jahre alte verheirathete Land-
wirth Michael Schmutz von Kirchen ,
zuletzt wohnhaft dort , wrrd beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß nach Amerika ausgewandert zu
sein , — Uebertremng gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 8. Juki 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

Vor daS Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl-
Landwehr- Bezirkskommavdo Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Enge», den 25 . Mai 1882 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts.

O .263 . 1. Nr . 7852 . Engen . Der
38 Jahre alte verheirathete Handels¬
mann Hugo Schneider von Weiter-
dingen, dessen letzter deutscher Wohnort
Weiterdiugen war . wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , — Ueber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtgerichts Hierselbst aus

Samstag den 8. Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtEngen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 d»
Str .P .O . von dem Königl. Landwehr-
bezirkS -Kommaudo Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Engen , den 25 . Mai 1882 .
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreib «

des Großh . bad . Amtsgerichts.
O .261 . 1 . Nr . 3021 . WieSIoch . Der

26 Jahre alte Taglöhner Josef Kör¬
ner von Roth wird beschuldigt , als
beurlaubt» Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu fein , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS -
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 5. Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor da» Großh . Schöffengericht zu.i
WieSIoch zur Hauptverhandluug ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozrßordnung von dem Königl .
Bezirkskommand» zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde«.

WieSIoch , dm 6. Mai 1882 .
Zirkel ,

Gerichtsschreib «
deS Großh . bad . Amtsgericht- -

O .271. Karlsruhe :

Bekanntmachung.
Den Vollzug de»

Socialisteugesetze» betr.
Auf Grund de» § 11 d«S ReichSge »

setze- vom 21. Oktober 1878 ist vou
der Königs. Bayrischen Regierung vo«
Mittelfrankrn in Ansbach unter'm 16.
d . M . die im Verlage von C . Grilleu -
berger in Nürnberg erschienene, iu der
Genossenschaft - -Buchdruckern daselbst
hergcstellte Druckschrift mit d« lieber-
schrift : » Zum ReichshauShaltS - Etat .
Redx deS Abgeordneten Liebknecht, ge¬
halten in der Reichstags -Sitzung vom
24 . Januar 1882 . (Aus dem amtlichen
stenographische » Berichte.)" verboten
worden.

Karlsruhe , de» 27 . Mai 1882 .
Großh . Ministerium deS Jmreru .

A . A . d. Pr . :
L . Cron .

Buch .
O .260 . 1. Nr . 912 . Offenburg »

Lieferung von Walz¬
eisen zu Brücken.

Zum Umbau mehrerer hölzern» Brü¬
cken deS Bezirk» in Men soll die Lie¬
ferung vou ca . 21100kg gewalzte Trä¬
ger , Winkeleisen und ZoreSeffen im
SubmisfionSwege vergebe « werden und
sind Angebote hrerauf Pr . 100 kg schrift»
tich, portofrei und geschloffen mit dm
Aufschrift „Walzeisen" längstens bis

Samstag de« L. J ««i l . I .,
Morgens 11 Uhr, bei der unterfertig¬
ten Stelle einzureichen , woselbst Be¬
dingungen und spezielles Eismverzeich-
niß bis dahin können eingesehen werden.

Offenburg , den 26 . Mai 1882 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

_ Inspektion ._

Hlutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

O .203 .S . Nr . 433. Die Großb . Be -
zirkSforstei Ottenhöfen versteigert
mit halbjährig » Borgfrist , jeweils früh
10 Uhr beginnend:
tl . Am Freitag dem 2 . Juni d. I . ,

im Gasthaus in Allerheiligen :
33 NaMholzstämme IV. Klaffe, 71
NadelkMe , 300 St » tauneneS, 6
Ster gemischtes Scheitholz, 298 Ster
tanneueS » 50 St » gemischtes Prü¬
gelholz , 200 tannene Wellen und
mehrere Loose Schlagraum . DaS
Holz lagert an der Grindenbach- u.
Lieroachrhalstraße bei Allerheiligen.

II . Am Samstag dem 3 . Juur
d . I . » im Adlerwirthshause in Ser¬
ba ch : 17 tannene Sägklötze, 39 Ster
tannenes , 7 Ster gemischtes Scheit¬
holz, 115 Ster tannenes , 86 Ster
gemischtes Prügelholz und mehrere
Loose Schlagraum . Das Holz lagert
au den beiden Ruhsteinstraßen.

Die Waldhüt » Schwaiger auf Hirsch¬
bachhof und Mai » in Seebach werde»
das Holz auf Verlangen vorzeigen.

O .267 . 1 . Offenburg .
Bauakkord.

Hubacker im Nenchthale .
Die Herren Fabrikbesitzer Köhler

u Knöckel lassen vorerst nachstehende
Arbeiten zur Erbauung einer Holzstoff¬
fabrik ber derEifeubahnstatio« H«b-
a«ker in Akkord vergeben :

1 . die Maurerarbeiten u. Erd -
arbeite» (ohne Material¬
lieferung) . . . . . . 11,363

2. die Steinhauerarbeiten (mit
Materiallieferung ) . . . 1,467

3. die Zimmermannsarbeitea
(mit Materiallieferung ) . 9,440

4. die Eiscntheile (Säulen u.
Träger ) . . . . . . 3,722

5. Eementgußböden . . . 4,635
6 . die Anlieferung von etwa

S5V0 Zentner Schwarz -
und Weißkalk . 2,375

Die Pläne , Ueberschläge und Akkord-
bedinguogen sind zur Einsicht auf dem
Geschäftszimmer deS Unterzeichneten
aufgelegt , woselbst auch jede weitere
Auskunft » theilt wird.

Die lusttragenden BaugewerkSmeist»
und Lieferanten werden hiemit zur Be¬
werbung mit dem Anfügen eingeladen,
daß die Submissionen — verschlossen, mit
Aufschrift versehen und nach Prozent¬
sätzen aufgestellt — bis längstens

Montag de« S . J ««i d . I .,
Mittags 12 Uhr , auf meinem Bureau
dahier abgegeben sciu müssen .

Fremde Unternehmer mögen ihren
Angeboten beglaubigte VermöäeuSzeua-
niffe beilegen , wenn sie auf Berücksich¬
tigung rechnen wollen.

Offenburg , den 29. Mai 1882 .
Armbrusten , Architekt .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei . (Mit rin» Beilage u. dem Sommer - ,
Fahrplan d» Großh . Bad . Staats - ^

Eisenbahmu .)
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